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Hämmerle war der Hammer

Königsfeld (log) Wer den Auftritt von
Bernd Kohlhepp alias Herr Hämmerle
im Haus des Gastes besuchte, der hatte
im Prinzip zwei Fliegen mit einer Klap-
pe geschlagen. Er erlebte nicht nur ei-
nen äußerst vergnüglichen Abend, son-
dern holte sich noch wichtige Tipps für
ein friedvolles Weihnachtsfest.

Wie immer hatte es der begnadete
Kabarettist aus Bempflingen mit sei-
nem Programm auf die Ahnungslosen
in der ersten und zweiten Reihe abgese-
hen und sie im Nu um den kleinen Fin-
ger gewickelt. Er fragt einzelne Perso-
nen nach Vornamen und Wohnort aus,

und bereits beim
Nachsprechen ka-
men die verrück-
testen Wortkombi-
nationen heraus.
Manchmal kann
dies für die Betrof-
fenen sehr unange-
nehm sein, weshalb
Hämmerle dann
rasch ein „Ist doch

bloß Spaß“ als Entschuldigung hinter-
her schob.

Von Beatrice will er wissen, was man
einem Mann zu Weihnachten schenken
kann. Ein guter Duft und ein Duschgel,
das sie vorschlägt, überzeugen Häm-
merle nicht, weil er Ersteren selber her-
stellt und das Zweite immer von seiner
Frau bekommt. Er verbringt Weih-
nachten deshalb allein zu Hause und

beschenkt sich selbst mit einem in Ge-
schenkpapier verpackten Akkuboh-
rer. Damit es eine Überraschung wird,
will er bis Heilig Abend vergessen, was
drin ist. Das gelingt allerdings nicht
ganz, weil jemand aus dem Publikum
sich verplappert. Bei seiner ersten von
mehreren musikalischen Einlagen, in
der Kohlhepp vorzugsweise Songs von
Elvis Presley deutsche Texte verleiht,
kommen dann prompt Beatrice, der
Duft und das Duschgel wieder in ge-
reimter Form vor.

Genau das ist es, was den Sänger,
Pantomime und Schauspieler so genial
macht. Wortgewaltig und mit hoher Im-
provisationskunst wird man von ihm in
Sekundenschnelle an der Nase herum-
geführt, und ehe man sich es versieht,
lachen die anderen über einen. Zwi-
schendurch plaudert Herr Hämmerle

aus dem Nähkästchen und verrät, dass
seine Mutter immer „Schimmelpilz“
statt Jingle Bells gesungen hat, weil sie
kein Englisch kann. Und „Leise rieselt
der Schnee“ habe immer gepasst, weil
Vater stark schuppte. Der habe sogar ein
Doppelleben geführt. Statt beim Tisch-
tennis sei er beim Kegeln gewesen. Sei-
ne Eltern hätten immer vor Weihnach-
ten gestritten, aber am Heiligen Abend
sei dann Ruhe gewesen. „Da haben sie
dann nicht mehr miteinander geredet“,

klärt er auf. Wer Frohlocken als Frisur
interpretiere, habe den Sinn für Weih-
nachten verloren. Stück für Stück gibt
es von Hämmerle das Weihnachts-ABC,
das mit A wie Advent beginnt, das J wie
Josef nicht fehlen darf und bei Y  mit
dem Ypsilon-Chromosom endet. Nicht
auszudenken, wenn Letzteres fehlt.
„Wer da nichts auspacken kann, der
kann wirklich einpacken“, wird Häm-
merle eindeutig ein bisschen zweideu-
tig.

Dieser Abend hatte es in sich: Das
Publikum von Bernd Kohlhepp ap-
plaudiert und war auch mittendrin
und live dabei

Rund 250 Besucher im Haus des Gastes lassen sich von Bernd Kohlhepp alias „Herr Häm-
merle“ auf ungewöhnliche Art und Weise auf Weihnachten einstimmen. B I L D E R : LO  TH  AR  H E R Z OG 

Schwestern engagieren sich für Flüchtlingskinder

Königsfeld (ebk) Angelina (18) und
Rosalie (16) Limberger sind Change-
Pop-Aktivisten. Das Leben der beiden
Mädchen aus den Zinzendorfschulen
verläuft einerseits, wie es bei den an-
deren Kindern in ihrem Alter so ist,
zwischen Schulbank und Lernen. An-
dererseits engagieren sie sich mit Hilfs-
aktionen, Spendesammeln, Musizieren
und Organisieren von Kindergipfeln.

Zuletzt organisierte das Schwestern-
paar in den Zinzendorfschulen eine
weihnachtliche Spendeaktion, in de-
ren Rahmen sie 1500 Euro für die bei-
den Flüchtlingsmädchen, welche sie
seit mehreren Jahren betreuen und wel-
che in einem Flüchtlingslager im Liba-
non eine Schule aufbauen wollen, ge-
sammelt haben.

Aber wie kam es dazu? Ganz klein
hätten sie in 2010 angefangen, als sie
auf dem Weihnachtsmarkt mit selbst
gemachten Produkten Spenden ge-

sammelt und diese an die damaligen
Flutopfer in Pakistan versendet hät-
ten, erzählen sie mit strahlenden Au-
gen. Und weil sie bald gemerkt hatten,
welch großen Spaß es macht, zu hel-
fen, machten sie es weiter. Sie nahmen
an Gottesdiensten teil und haben Kin-
der motiviert, sich zusammenzuschlie-
ßen und zu helfen. Dann besuchten sie
Schulen in Baden-Württemberg und

haben den Schülern über Kriegs- und
Flüchtlingskinder erzählt und von an-
deren Kindern, die auf der ganzen Welt
sich für andere Kinder engagieren. Sie
organisierten bis jetzt zwei Kindergip-
fel, in Donaueschingen und in Hanno-
ver, und verbreiteten dort ihre Botschaft
sowie andere Informationen über Um-
welt und Kinderrechte. Sie besuchen
das Flüchtlingslager in Donaueschin-

gen regelmäßig und machen mit den
Kindern dort gemeinsame Feste.

Ihre Botschaft vermitteln sie auch mit
Musik. Sie sind tolle Sängerinnen und
mit ihrer Band „11 wie du“, der jüngs-
ten Change-Pop-Band Deutschlands,
unterwegs. Nach dem Benefizkonzert
vor 300 Kindern in Villingen-Schwen-
ningen in 2017 wollten sie die gesam-
melten Spenden sowie Briefe und Bilder
der begeisterten Konzertbesucher an
das Schwesternpaar Nejmeh und Baa-
ra aus Syrien in das Flüchtlingslager in
den Libanon senden. Weil das schwierig
zu sein schien, haben sie sich entschlos-
sen, selber hinzufliegen. In Begleitung
der Eltern und des Songwriters Marco
Gässler sowie mit Unterstützung des
Gründers und Geschäftsführers des
Kinderrechtforums, Üwen Ergün, flo-
gen sie in das libanesische Flüchtlings-
camp Ketermaya und kauften dort,
direkt vor Ort, aus der Spende Schulsa-
chen, Lebensmittel und Kleidung ein.
Bald waren die deutschen und die bei-
den syrischen Mädchen beste Freun-
dinnen.

Information im Internet: www.11wiedu.de

Zwei Aktivistinnen aus den Zinzen-
dorfschulen helfen Kindern in Not.
Musik ist ein gutes Mittel bei den
Aktionen

Angelina und Rosalie Limberger verteilen im Jahr 2017 die aus der Spende gekauften Ge-
schenke im Flüchtlingscamp im Libanon. B I L D : MA  RC  O  G Ä S S L E R

Königsfeld – Im Rahmen eines Schü-
leraustauschprogramms der Zinzen-
dorfschulen verbrachten in der ersten
Dezemberwoche 20 13- bis 16-jähri-
ge englische Schüler fünf Tage in Kö-
nigsfeld. Dabei haben sie sich rundum
wohlgefühlt und ließen sich vom ad-
ventlichen Schwarzwald inspirieren.

Bei dem Besuch der englischen Part-
nerschule in Ockbrock, welche eben-
falls nach der Geistigkeit der Herrnhu-
ter arbeitet, wurde im Sommer dieses
Jahres festgelegt, dass das ganze Pro-
jekt unter das Weihnachtsmotto ge-
stellt werden soll. Dementsprechend
wurde ihr ganzes Programm zusam-
mengestellt, was für eine große Begeis-
terung auf Seiten der jungen britischen
Gäste sorgte. Generell spielte es bei der

Planung ihres Aufenthalts eine große
Rolle, dass man ihnen die schönen Tra-
ditionen des Schwarzwaldes vermittelt,
andererseits aber auch das moderne
Deutschland vorstellt. Und das wich-
tigste Ziel eines Schüleraustausches,
nämlich dass die lebendige Sprache
von den Schülern aus beiden Ländern
nebenbei geübt wird, gehörte bei dem
bunten Programm automatisch dazu.

Die Jugendlichen aus Ockbrock, wel-
che teilweise bei Gastfamilien und im
Internat untergebracht waren, wurden
von ihren deutschen Partnern aus den
achten Klassen des Gymnasiums am
ersten Abend in der Waldauschänke
zu einer leckeren schwäbischen Din-
nete eingeladen. Trotz der Müdigkeit
nach der langen Busfahrt hat die tra-
ditionelle Stimmung an der mittelal-
terlichen Ruine den jungen britischen
Gästen sehr gut gefallen. Die Lehre-
rinnen Helen Marzahn-Neugart und
Dana Mossmann, die das ganze Pro-
gramm betreuen, erzählen gerne von
diesem ersten Abend, an dem sich die
Jugendlichen beider Nationen einander
(teilweise mit Händen und Füßen) alles

erklären wollten und dabei keine Be-
rührungsängste hatten, sondern ganz
offen aufeinander zugingen.

Eine unausbleibliche Sehenswürdig-
keit im Schwarzwald war für die Briten
auch die Kuckucksuhr in Triberg so-
wie der schön beleuchtete Weihnachts-
markt in Villingen. Der gemeinsame
Besuch im Mercedes-Benz-Museum
in Stuttgart weckte das Interesse nicht
nur der Jungen aus England, auch die
Mädchen waren von der Atmosphäre
fasziniert.

Auf dem Weihnachtsmarkt in Stutt-
gart haben sich die sprachlichen Fä-
higkeiten noch mehr weiterentwickelt;
die deutschen Schüler bemühten sich
sehr, die passenden Entsprechun-
gen für Schupfnudeln und Magenbrot
zu finden, was eher zu längeren, aber
durchaus lustigen Erklärungen führte.
Die Besichtigung in der Dorotheenhüt-
te in Wolfach, die die letzte Mundblas-
hütte des Schwarzwaldes ist, versetz-
te die Schüler, welche sich für die alten
deutschen Traditionen immer offener
zeigten, in eine andere Welt. An der
gemeinsamen Weihnachtsfeier in der

Schule wurden die alten Weihnachts-
lieder mit viel Freude gemeinsam ge-
sungen, und den letzten Abend ließ
man anschließend bei der Advents-
singstunde in der evangelischen Kir-
che ausklingen.

Nach diesen vier Tagen fiel es natür-
lich allen Schülern schwer, voneinan-
der Abschied nehmen zu müssen. Aber
bald steht ein Wiedersehen an: Die
deutschen Schüler fahren Anfang Juli
zu ihren neuen britischen Freunden
und vertiefen dabei höchstwahrschein-
lich nicht nur ihre Sprachkenntnisse,
sondern lernen auch die landschaftli-
chen und historischen Sehenswürdig-
keiten der Insel kennen. Für die beiden
Lehrerinnen, die neben Englisch zwei-
sprachige Geschichte (Helen Marzahn-
Neugart) und zweisprachige Geografie
(Dana Mossmann) unterrichten, ist
das alles aber nicht nur aus rein fachli-
chen Gründen wichtig. Wenn sie an die
fröhlichen Gesichter sowohl der deut-
schen als auch der englischen Schüler
zurückdenken, wissen sie, dass es sich
trotz der anstrengenden Arbeit gelohnt
hat, den Schüleraustausch zu betreuen.

Junge Engländer erleben Schwarzwald

V O N E S  Z T  E R  B O D O 

➤ Schüler vertiefen
ihre Sprachkenntnisse

➤ Traditionelles stößt
auf große Interesse
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GESELL SCHAF T

Rotes Kreuz ruft
zur Blutspende auf
Niedereschach (ara) Zur Blut-
spende sind am Freitag, 28.
Dezember, 14.30 bis 19.30 Uhr,
Frauen und Männer in die
Schulsporthalle eingeladen.
Die Aktion steht unter der Mot-
to „Das kostbarste Weihnachts-
geschenk, Leben“. Teilnehmen
darf jeder Erwachsene im Alter
von 18 bis 73 Jahren. Wer erst-
mals spendet, darf nicht älter
als 64 Jahre sein. Vor der Ent-
nahme ist eine kurze ärztliche
Untersuchung vorgesehen. Mit
Anmeldung, Untersuchung,
Spende und anschließendem
Vesper dauert die Aktion pro
Person maximal eine Stun-
de, die Leben retten kann. Der
Personalausweis ist mitzubrin-
gen. Der Blutspendedienst des
Deutschen Roten Kreuzes ist
unter der Rufnummer 0800-
1194911 für weitere Informatio-
nen erreichbar.

BODENACKERHALLE

Fußballer proben für
ihr neues Theaterstück
Niedereschach (ara) Die The-
atergruppe Bühnenreif des
Fußballclubs 1920 aus Fisch-
bach führt an zwei Abenden
das Stück „Perlenhochzeit“ von
Rolf Bechtel auf. Die Termine
sind am Samstag, 29. Dezem-
ber, und Samstag, 5. Januar,
in der Bodenackerhalle. Das
Ticket kostet pro Vorstellung
acht Euro, Jugendliche im Alter
von 13 bis 16 Jahren bezahlen
fünf Euro. Die Karten können
als Gutscheine bei Beate und
Johannes Korte unter der Ruf-
nummer 07725-915146 bestellt
werden. Der Einlass ist jeweils
um 17.30 Uhr, die Aufführun-
gen beginnen um 19.30 Uhr.

GESELLIGKEIT

Wanderstart mit
dem Seniorentreff
Niedereschach (ara) Zu ih-
rer ersten Wanderung im neu-
en Jahr kommt der Senioren-
treff am Mittwoch, 9. Januar,
zusammen. Je nach Wetter-
lage geht es in unterschiedli-
chen Routen zum Restaurant
„Stellfalle“ nach Kappel. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr an der
Kulturfabrik, die Kurzwande-
rer laufen um 14 Uhr los. Nicht-
wanderer sind auch direkt zum
gemütlichen Beisammensein
ab 15 Uhr willkommen.

HILFSORGANISATION

Hauptversammlung
beim DRK-Ortsverein
Niedereschach (ara) Die Mit-
glieder des DRK-Ortsvereins
sind am Freitag, 11. Januar, zur
Hauptversammlung eingela-
den. Beginn ist um 20 Uhr im
Gasthaus „Mohren“. Auf der
Tagesordnung stehen Abtei-
lungsberichte, Ehrungen so-
wie Neuwahlen. Vorgetragene
Wünsche und Anträge folgen
abschließend.

Die englischen und
deutschen Schüler vor
dem Mercedes-Benz-
Museum in Stuttgart.
B I L D : ES  ZT  ER  B O DO 

Bernd Kohlhepp ali-
as Herr Hämmerle.
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